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Das Halle sche Tageblatt bringt die wichtigsten Tagesangelegenheiten durch Telegramme Ferner Politische Nachrichten Berichte der Reichstags u Landtagssitzungen
reichhaltige Nachrichten aus Stadt und Land namentlich aus dem Kreise durch zahlreiche besondere Correspondenten schleunigst
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Die stenographischen Berichte über die Stadtverordneten Versammlungen erscheinen auch im neuen Vierteljahr
Aus der Gewerbe und Industries Ausstellung werden wir gleich nach Eröffnung fortlaufende unparteiische eingehende Berichte veröffentlichen derselben

überhaupt die höchste Beachtung widmen
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Redaktion und Expedition des H alle s chen Tageblatts

Telegramme
Leipzig 25 März Nach einer Meldung des hie

sigen Tageblatt aus Teplitz hat der Berwaltungsrath der
Dux Bodenbacher Bahn beschlossen der am 21 k Mts
stattfindenden Generalversammlung die Vertheilnng einer
Dividende von ausnahmsweise 4 pCt vorzuschlagen um
durch Verwendung des dem Reservefond und Erneuerungs
fond zuzuführenden Mehrbetrags die Leistungsfähigkeit und
Prosperität der Bahn zu erhöhen

Bern 25 März Der Kaiser von Rußland hat
dem Bundesrathe mittels Handschreibens vom 16 d den
Hintritt seines Baters und seine Thronbesteigung mitge
theilt und der Hoffnung Ausdruck gegeben daß der Bun
desrath auch für ihn die freundschaftlichen Gesinnungen
hegen werde welche derselbe dem verstorbenen Kaiser stets
bewiesen habe und denen seinerseits zu entsprechen er sich
angelegen sein lassen werde Gleichzeitig erfolgte die An
zeige daß der außerordentliche Gesandte bei der Eidgenos
senschaft Geh Rath v Hamburger in dieser Eigenschaft
bestätigt sei

Petersburg 25 März Se k k Hoheit der deut
sche Kronprinz begab sich gestern sogleich nach seiner An
kunft mit dem Großfürsten Wladimir in das Winterpalais
wo er von dem Kaiser begrüßt wurde Sodann stattete
Höchstderfelbe der Kaiserin einen Besuch ab Hieraus
wurde das Gefolge des Kronprinzen von den Majestäten
empfangen Das Dejeuner und das Diner nahm Se
k k Hoheit bei der kaiserlichen Familie ein Um 12 Uhr
Mittags und um 8 Uhr Abends wohnte der Kronprinz

mit den Majestäten der Todtenmefse in der Kirche der
Peter Pauls Festung bei

Der russische Botschafter Herr v Saburow in
Berlin soll wie die Nowaja Wremja behauptet nicht
wieder auf seinen Posten zurückkehren weil er hier zu einer
hohen Stellung ausersehen sei

Petersburg 25 März Das Journal de St
Pstersbourg reproduzirt die von dem deutschen Botschafter
in London Grafen Münster bei dem Jahresbanket der
Gesellschaft zur Unterstützung nothleidenver Ausländer ge
sprochenen Worte und bemerkt hierzu Wir hoffen daß Er
mahnungen wie diejenige des Grasen Münster nicht unfrucht
bar bleiben werden Es giebt eine Solidarität welche sich
den Nationen und Regierungen mit Nothwendigkeit auf
drängt Die Stunde ist gekommen sie geltend zu machen
gegenüber der Solidarität der Verbrecher welche mit solcher
Kühnheit auftritt

Bezugnehmend auf die Worte der Times be
treffs der Kandahar Frage sagt dasselbe Blatt Wir wer
den uns mit dem gedachten Organ nicht darüber in Streitig
keiten einlassen daß es meint der Regierungswechsel in
Rußland sei ein besonders geeigneter Augenblick für Eng
land die Beziehungen zu unserem Reiche aus den normalen
Stand freundschaftlichen Vertrauens zu stellen Es darf
vielmehr als eine der Ruhmesthaten der vorhergehenden
Regierung angesehen werden daß sie stets den Wunsch ge
habt hat gute Beziehungen zu England aus diesem Fuße
freundschaftlichen Vertrauens hergestellt zu sehen Die
gegenwärtige Regierung hat nur diese Politik fortzusetzen

wenn das Hauptorgan der öffentlichen Meinung des ver
einigten Königreiches meint daß dieses bereit sei diesem
Wunsche zu entsprechen so könne sich Rußland dazu nur
Glück wünschen

Der Minister des Innern hat verfügt daß die
russische St Petersburger Zeitung wegen des in Nr 67
gebrachten Leitartikels in der Person des Verfassers dieses
Artikels und der Redakteure des Blattes gerichtlich belangt
werde

Die Verhandlungen in dem Prozesse gegen die des
Kaisermordes angeklagten 4 Personen werden nunmehr doch
wie bestimmt war am 30 d M beginnen da der Prozeß
gegen die Mitschuldige Hartmann s und Jeliaboff s Perovsky
besonders geführt werden soll

Bukarest 24 März Der Romanul schreibt die
eventuelle Erhebung Rumäniens zum Königreich sei eine
nationale keine konstitutionelle Frage und gehe daher direkt
die Exekutivgewalt an Die Rumänen wünschten den Kö
nigstitel für ihren Fürsten nicht aus Eitelkeit sondern aus
Gründen der Stabilität Der Romanul entwickelt die
Gründe des Näheren und sagt zum Schluß wenn die Exe
kutivgewalt kein Hinderniß erblicke so möge diese Erhebung
Rumäniens zum Königreich am 22 Mai als am Tage der
Thronbesteigung des Fürsten Earol gefeiert werden

Nizza 25 März Die Zahl der bei dem Brande
des Opernhauses umgekommenen Personen wird auf gegen
150 geschätzt Es sind davon 60 aufgefunden unter
welchen bis jetzt nur ein Deutscher Dr Arendt Schilling
von Eannstadt ans Eberswalde ermittelt ist Die Inhaber

Bor 10 Jahren
Kriegs erinnern ngen

III

Der Kapitulation von Paris folgte der erwartete Frie
densschluß nicht unmittelbar in gewissen soldatischen Kreisen
war man sogar der Ansicht daß es der Niederwerfung von
ganz Frankreich bedürfen werde um einen solchen herbei
zusühren Noch vertheidigte der tapfere Denfert die Festung
öelfort und General Chanzy stand mit einer neu gebil
deten Armee an der untern Loire während der Dauer des
Waffenstillstandes von der II Armee beobachtet Zur Ver
stärkung derselben wurde anfangs Februar das IV Armee
Korps bestimmt welches demzufolge aus dem Verbände der

Maas Armee ausschied und seinen Marsch von St Denis
aus in der Richtung auf Ehartres antrat Erst am
27 Februar nachdem wir bereits die Gegend von le Mans
erreicht hatten ereilte uns die Nachricht von der Unterzeich
nung der Friedens Präliminarien in denen die Rückkehr
sämmtlicher deutscher Truppen auf das rechte Seineufer
bedingt war Um die unserm Regiments als Uebergangs
punkt bezeichnete Stadt Mantes zu erreichen begann aber
mals eine lange Reihe von Märschen während der zwar
jeder briefliche Verkehr mit der Heimath unterbrochen wer
oen mußte die jedoch Anbetracht des dort überraschend
schnell hereinbrechenden Frühlings sowie des landschaftlichen
Reizes jener Gegenden fast zu den interessantsten des ganzen

Feldzugs gehören Am 18 März dem Tage der für
die Siadt Paris von so verhängnißvoller Bedeutung gewor
den ist wurde die Seine überschritten und in den nächsten
Tagen eine wohlbekannte Landschaft begrüßt der Distrikt
zwischen Oise und Epte den unser Regiment im Oktober
und November des letzten Jahres unermüdlich nach allen
Richtungen durchstreift um die im Rücken der Eernirnngs
armee sich sammelnden Franktireurbanden zu zerstreuen

Etwas überraschend und gestehen wir s nur deprimi
rmd wirkte auf uns die von dem Gedanken an die nahe
Heimkehr erfüllten Soldaten die Nachricht daß das IV Ar
meekorps bis zur Aufklärung der Dinge in Paris vorläufig
Kantonnements Quartiere in Clermont und den umliegenden
Ortschaften beziehen solle Am 22 März dem Geburts

tage unseres Kaisers trafen wir an unserm neuen Be
stimmungsorte einer in prachtvoller Waldumgebung gelege
nen Bergstadt die uns durch den fast 7 wöchentlichen Aufent
halt bei ihrer in höchstem Maße gastfreundlichen Bewohner
schaft besonders lieb geworden ist ein

Paris war inzwischen der Schauplatz jener Begebenheit
geworden die unter dem Namen Kommune bekannt
während einer Dauer von 73 Tagen den ordnungslieben
den Theil der Bevölkerung in Angst und Schrecken versetzte
Die Auseinanderfolge der Ereignisse sei der Vollständigkeit
halber hier kurz angedeutet

Nur mit Widerwillen hatte der Pöbel der Bevölkerung
der während der langen Cernirung bewaffnet und besoldet
worden war das Ende der arbeitsfreien Zeit herannahen
sehen und deshalb den Reden einiger Rädelsführer die zur
Errichtung einer Kommune aufforderten ein bereitwilliges
Ohr geliehen Den Anstoß zur Empörung bildete die Ver
weigerung der Herausgabe einer großen Anzahl von Ge
schützen die unter dem lächerlichen Vorwande sie vor der
Wegnahme durch die einziehenden Deutschen zu schützen auf
den Montmartre geschafft worden war Am 18 März er
hielt General Lecomte den Befehl diese Geschütze mit
Gewalt wegzuführen doch nahm dessen Expedition einen
höchst traurigen Ausgang seine Truppen vergaßen Ehre und
Pflicht fraternisirten mit dem Pöbel und hinderten nicht
einmal die Gefangennahme ihres Generals der ein Opfer
der Volkswuth wurde Angesichts dieses Ereignisses verließ
die Regierung sich augenblicklich zu schwach fühlend um
die Empörer zum Gehorsam zurückzuführen die Stadt und
zog sich mit den noch unverführten Regimentern nach Ver
sailles zurück An ihre Stelle trat später ein aus unge
fähr 90 Personen bestehendes mir gesetzgebender Gewalt
ausgestattetes Comits das ein Mitglied desselben selbst als
eine Bande von Schurken bezeichnet hat

Die Folgen des neuen Regiments zeigten sich bald
innerhalb weniger Wochen nahm die Zügel und Sitten
losigkeit in erschreckender Weise überHand weder Freiheit
noch Eigenthum galt mehr als heilig und die Scheu die
sich an den Begriff des höchsten Wesens knüpft wich dem
Spott Bis zu welchem Grade die gährende Masse von

den Annehmlichkeiten der damaligen Zustände durchdrungen
wär lehrt der Umstand daß gegen 10000 Weiber sich an
dem Aufstande betheiligt haben Das Dichterwort Da
werden Weiber zu Hyänen bewahrheitete sich wie zu den
Zeiten Robespierres auch diesmal in seinem vollen Umfange

Die Streitkräfte der Versailler Regierung hatten sich
unterdessen durch die aus deutscher Gefangenschaft zurück

gekehrten Soldaten rasch bis auf 150000 Mann vermehrt
mit ihnen konnte Mitte Mai der Marschall Mac Mahon
zur planmäßigen Niederwerfung der Kommune schreiten
Wesentlich unterstützt wurde er in seiner Aufgabe durch den
Besitz des Mont Valerien sowie durch den Umstand
daß die Nord und Ostfront der Stadt noch von den Deut
schen bewacht war Im Allgemeinen muß der von den
Empörern geleistete Widerstand ein hartnäckiger und ver
zweifelter zum Theil sogar wohlorganisirter genannt wer
den und es bedürfte schon bedeutender Kraftanstrengungen
der Versailler um das vor der Stadt liegende Terrain zu
säubern und die Kommunisten hinter die Stadtnmwallnng
Enceinte zurückzudrängen Den Höhepunkt des Kam

pfes bildete die Erstürmung der Stadt welche in die Zeit
vom 22 bis 28 Mai fällt Unserm Regiment war es
vergönnt Augen und Ohrenzeuge der blutigen Katastrophe
zu sein

Bereits am 17 Mai war das IV Armeekorps um
einen Durchbruch der Aufständischen nach Norden zu ver
hindern bis in die nächste Umgebung der Hauptstadt her
angezogen worden Das 27 Regiment bezog Kantonne
ments Quartiere in Argenteuil und Sartronville
zwei in der Nähe des Mt Valerien gelegenen Ortschaften
die zur Zeit von flüchtigen Parisern der besseren Stände
überfüllt waren Von hier aus wurden öfters Uebungs
märsche nach dem Orgemont ausgeführt das Bild das
sich hier vor unsern Augen entrollte war ein wahrhaft
großartiges

Vor uns erhob sich die gigantische Masse des Triumph
bogens hinter derselben breitete sich fast unabsehbar ein
Häusermeer aus aus dem meilenweit sichtbar die vergol
dete Kuppel des Juvalideudoms hervorstrahlte Zur Rech
ten des Beschauers ragte der Mt Valerien Das den



der Parquetplätze und Logen zweiten Ranges sollen fast
ausnahmslos gerettet sein

Konstantinopel 25 März Ein von hier aus ver
breitetes Telegramm der Agence Havas will wissen die
Pforte habe in der gestrigen Sitzung betreffend die
griechische Grenzfrage bedeutende Konzessionen namentlich
in Thessalien gemacht die indeß noch nicht näher bekannt
seien Sicher sei dagegen daß die Pforte Kreta ange
boten habe

New Aork 25 März Aus St Louis wird der
Tod Friedrich Hecker s gemeldet

Berlin 25 März Aus Grund des 12 des
Reichsgesetzes gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen
der Socialdemokratie vom 21 Oktober 1878 wurde die
von I H W Dietz verlegte und von Karl Baltzer redigirte

Gerichtszeitung Tageblatt sür Hamburg Altona und
Umgegend verboten

Zur Schlachtehaus Frage
Die Wahrnehmung die Bestrebungen des unterzeich

neten Vereins mannigfachen Mißverständnissen und Zweifel
ausgesetzt zu sehen veranlaßt uns mit Nachfolgendem an die
Oeffentlichkeit zu treten

Als Herr Loest f Z den Gedanken zur Welt brachte
in Halle ein öffentliches Schlachtehaus zu errichten fühlte
er sich veranlaßt sich mit uns zu vereinigen um auf
diese Weise eine wesentliche Stütze für seine Projekte zu
haben und jede Opposition unsererseits unmöglich zu machen

Sofort haben die hiesigen Fleischer ihm erklärt daß wir
uns nie auf seine Spekulationsbauten einlassen würden daß
wir vielmehr sobald es erforderlich scheine uns selbst stark
genug fühlten unsere zukünftige Werkstälte an einem der
Behörde und uns passenden Orte in einer der Bedeutung
und Erweiterung unserer Stadt Rechnung tragenden Form
und Größe selbst zu erbauen

Aus nachstehenden Gründen fühlten wir uns berechtigt
auf jeden Fall unsere Selbständigkeit zu wahren

Wir sind diejenigen welche die Zinsen und Amortisa
tion des Veranlagungskapitals durch die Schlachtegebühren
decken müssen ohne darauf rechnen zu können von Seiten
des Publikums unterstützt zu werden Wir wollen mit
anderen Worten von einer Erhöhung der Fleischpreise nach
Einführung des obligatorischen Schlachtezwanges Abstand
nehmen wir wollen wenn irgend thunlich die entstehenden
gewiß fühlbaren Unkosten selbst tragen

Was nun die Einrichtung eines öffentlichen Schlachte
hauses nebst den dazu gehörigen Stallungen zc anbelangt
so haben wir nach Besichtigung verschiedener öffentlicher
Schlachtehäuser erst so recht einsehen lernen wie schwierig
die Herstellung einer wirklich zweckmäßigen Anlage ist wie
sehr schwer sich einmal vorhandene Fehler korrigiren lassen
es sollte daher unseres Dünkens die Errichtung eines solchen
Etablissements nur nach reiflichster Prüfung aller Ver
hältnisse aller berechtigten Wünsche und Bedürfnisse und
jedenfalls unter Mitwirkung der am meisten interefsirten
Faktoren d h der Ortsbehörde und der die Anlage
später ausschließlich benutzenden Fleischer geschehen dürfen

Wir konstatiren daß Herr Loest allein nach seinen Ideen
seinen Spekulationsbau errichtet hat daß etwaige Wünsche
der Behörde wie der Fleischer hinsichtlich der praktischen
Einrichtung zc dabei nicht zur Geltung gelangt sind

Wir dürfen hierbei wohl aussprechen daß es jeden
Unbefangenen und Unbeteiligten höchlichst überrascht hat
daß Herr Loest auf eigene Faust ein so riskantes Unter
nehmen etablirr hat wir halten aber auch dafür daß es
Nicht loyal gehandelt ist wenn Herr Loest jetzt mit dem
halbfertigen Werke einen Druck ausüben will Daß er dies
beabsichtigt beweist seine eventuelle Forderung an unsere
Stadtkasse Er verlangt nämlich 120000 Mark Ent
schädigung nach Z 7 des Gesetzes vom 18 März 1868
falls man seine Offerte ablehnt Wir fragen freimüthig

mächtigen Berg krönende weithin dominirende Fort hüllte
sich in dichte weiße Dampfwolken aus denen ununterbrochen
Blitze hervorzuckten Einen ähnlichen Anblick gewährte der
zur Linken des Triumphbogens sich erhebende von den
Aufständischen mit äußerster Zähigkeit vertheidigte Mont
martre das Donnern der Geschütze mischte sich mit dem
Knattern der Gewehrsalven zeitweise zu einem wahrhaft
betäubenden Lärm Am heftigsten schien der Kampf am
23 zu toben dem Tage an dem die Versailler den
Montmartre erstürmten

Lebhafte Freude rief unter den Emigranten die Nach
richt von dem Eindringen der Versailler in die Stadt her
vor leider wurde sie gedämpft durch den Anblick der un
geheuren Rauchmassen welche in den nächsten Tagen aus
der Stadt aufstiegen und die in dem Beschauer die Ueber
zeugung hervorrufen mußten daß ohne die Dazwischenkamst
eines günstigen Geschicks die Empörer die Stadt in einen
Aschen und Trümmerhaufen umwandeln würden Glück
licherweise verhinderte das rasche Vordringen der Versailler
die Ausführung ihrer schrecklichen Absicht Zum Löschen
der ungeheuren Brände bei deren Scheine man stunden
weit davon noch Nachts die Zeitung lesen konnte wurden
rasch sämmtliche Feuerwehrmannschaften der ganzen Umge
bung aufgeboten

Während von jetzt ab der Verzweiflungskamps Tag
und Nacht bis zu seiner Erstickung ununterbrochen weiter
raste und die Sieger durch den 6tägigen Straßenkampf
zur äußersten Wuth ausgestachelt mit schonungsloser Erbit

terung verfuhren rächte sich der Auswurf der Kommune
noch durch einen Akt kannibalischer Rohheit durch die Nie
dermetzelung von 64 der angesehensten Personen unter
ihnen der Erzbischos Darboh die man schon früher als

Geißeln eingekerkert hatte Nur die Dazwifchenkunft der
Versailler verhinderte weitere Ermordungen Am 28 Mai
dem ersten Tage des Maienfestes kehrte die segensreiche
Himmelstochter Ordnung überall aus Schutt und Leichen
blickend in die unglückliche Stadt zurück der unter länge
rer Besatzung durch deutsche Truppen gewiß ein so trau
riges Schicksal erspart geblieben wäre N

Mutz es uns nicht bange werden vor Unternehmern s
welche unsere Stadt wider Willen mit ihren Werken
glücklich machen wollen Wir fragen weiter Hal die
Stadt Herrn Loest etwa veranlagt ein solches
Millionen Projekt herzurichten und wie kommen
wir Bürger als Steuerzahler dazu ihu event zu
entschädigen Genug hiervon Wir werden darin
einig fein Herr Loest besitzt Courage

Es ist nun unsere Absicht ein Schlachtehaus zu er
bauen welches allen gesetzlichen allen zeitgemäßen Anforde
rungen genügt und dem Bedürfnisse nicht nur der Gegen
wart sondern auch einer weiteren Zukunft Rechnung trägt
Wir wollen ein Schlachtehaus errichten welches in seiner
Ausführung wie in semer Verwaltung alle unnöthigen Kosten
jede Belästigung der Stadt des Publikums und unserer selbst
nach Thunlichkeit vermeidet Wtr brauchen daher u E keine
auf Gewinn fpekulirende Mittelsperson zwischen uns und der
Behörde weder bei der Erbauung Einrichtung noch in
der Verwaltung des Schlachtehaujes

Wir fügen nus aber vou vornherein allen
Wünschen unserer Behörde hinsichtlich der Wahl des
Platzes bisherige Offerten sind die Grundstücke an der
Deffauerftraße Mühlgraben 3 Klausthoroorsladt 11 städt
Holzplatz Krause s Garten mit Vergrößerung Schoch s
und Helm s Grundstücke an der Merseburgerstraße wie
hinsichtlich aller sonstigen Vorschriften beim Bau und
beim Betriebe und sind erbötig von Stunde an zum
Beweise datz wtr nicht nur berett sondern auch im
Stande sind solche Versprechungen wahr zu mache
eine event der Armentasse zufallende Kaution von
4 Mark event mehr dem Wohllöblichen
Magistrate zu hinterlegen

Wir behalten uns vor des Näheren auf eine Kritik des
Loest schen Unternehmens wie auf spezielle Darlegung der
Gründe des uns Wüuschenswerthen in einer der nächsten
Nummern dieses Blattes einzugehen

Der Halle sche Schlachtehaus Berein
eingetr Genossenschaft

G Kö g el A Oehmicke
Aus Halle und Umgegend

Nach der heute den 26 Marz Mittags 12 Uhr
in der Aula unserer Universität stattfindenden Promotion
des Herrn Ernst Wiechmann aus Rostock zum vootor
MlosoMias wird um 1 Uhr zur Erlangung der Doktor
würde in der Medizin und Chirurgie der Assistenzarzt an
der hiesigen königlichen medizinischen Klinik Herr Otto
Lang Heinrich aus Wittenberge seine Inauguraldisser
tation Vier Fälle von Gallenblasencarcinom und die ihr
angehängten Thesen öffentlich vertheidigen Opponenten wer
den sein die Herren Assistenzärzte A Strube undE Pütz

In der gestern vom Gastwirthsvereine einberufenen
Versammlung wurde nachstehende Petition gegen die Er
höhung der Brau st euer an den Reichstag beschlossen

Die gehorsamst Unterzeichneten richten an den hohen
Reichstag die Bitte

Dem Gesetzentwurf betreffend die Erhöhung der Brau
steuer die verfassungsmäßige Zustimmung zu versagen

Obgleich die gehoriamst Unterzeichneten zunächst nicht
direkt curch die Steuererhöhung betroffen werden so halten
sie es doch sür eine dringende Pflicht von ihrem Stand
punkt aus besonders auf eine Gefahr hinzuweisen welche
die Verdoppelung der Biausteuer nach sich ziehen dürfte
Durch die in den letzten Jahren in so bedeutendem Matze
herrschende Stockung auf allen Gebieten des gewerblichen
Lebens sind auch die Brauereien hart in Mitleidenschaft
gezogen worden und zwar insofern als enorme Verluste
dadurch herbeigeführt wurden daß ein großer Theil ihrer
Abnehmer den langandauernben ungünstigen Zeitverhältnissen
zum Opfer gefallen ist und als die großen Anstrengungen
welche seitens der Brauereien gewagt werden mußten ihre
Konsumenten gegen die ungünstigen Zcitverhältniffe wider
standsfähig zu machen von Erfolg nicht begleitet waren
Hierdurch allein schon ist ein sonst blühendes Geschäft in
seinen Grundfesten erschüttert worden ganz abgesehen da
von daß die Brauereien jetzt bereits eine sehr hohe Steuer
zu zahlen haben welche pro Tonne circa 2 Mark beträgt

Hierzu treten noch die vor ckaum Jahresfrist sür Be
darfsartikel der Brauereien insbesondere für Getreide
Hopfen und Hefe eingeführten indirekten Steuern welche
die Herstellung des Bieres erheblich vertheuert haben und
es ist ganz unzweifelhaft daß wenn ein weiterer Druck
auf die Brauereien ausgeübt werden sollte dieselben nicht
im Stande sein würden die Steuererhöhung zu tragen
Die Brauereien werden selbige entweder auf ihre Ab
nehmer zu denen in erster Linie die Gastwirthe gehören
abwälzen müssen oder eine Verschlechterung des Pro
dukts eintreten lassen Die Gastwirthe aber welche
heute unter außerordentlichen Verhältnissen wirthschaften
und die sür ihre Bedarfsartikel als Colonialwaaren
Petroleum Fleisch Butter Fische Käse c in Folge der
neuen Zölle ganz erhebliche Mehrausgaben haben würden
gezwungen sein eine weitere Abwälzung auf das biertrin
kende Publikum eintreten zu lassen und dadurch würde das
Bier welches dem gesammten deutschen Volke unentbehrlich
geworden und mit als Hauptnahrungsmittel zu betrachten
ist vertheuert werden Daß das Bier als solches dem
übermäßigen Genuß von Branntwein ein Ziel gesetzt hat
und daß in den Kreisen in denen es sich voll und ganz ein
gebürgert hat die Trunksucht sich nicht mehr bemerkbar
macht steht thatsächlich fest eine Vertheuernng oder
Verschlechterung des Bieres aber müßte unbedingt die Ver
mehrung des Branntweingenusses zur Folge haben

Möge es daher dem hohen Reichstage gefallen neben
den zahlreichen Motiven die gegen das Gesetz von andrer
Seite geltend gemacht sind auch die unsrigen einer hoch
geneigten Erwägung zu unterziehen

In der gestrigen Sitzung der Schlachthaus
Kom mission würd beschlossen den Herrn Baurath Ort
in Berlin welcher das berliner Schlachthaus erbaut hat
zu ersuchen nach hier zu kommen und sein Gutachten abzu
geben welches alsdann für die weitere Behandlung der An
gelegenheit maßgebend sein soll

Am 23 und 24 März wurden in unseren städtischen
Volksschulen aufgenommen 563 schulpflichtige Kinder unv
zwar 300 Mäochen und 263 Knaben Als Konfirmamen
wurden am 22 März entlassen 451 Kinder Die Fre
quenz der Schule ist demnach wiederum wie es überhaupt
seit Iahren der Fall ist bedeutend gestiegen Außerdem
wird nach Vollendung des Umzuges jedesmal noch eine er
hebliche Anzahl Kinder angemeldet deren Eltern von aus
wärts nach Halle übergesiedelt sind Da sämmtliche Klassen
im alten Volksschulgebäude besetzt und gefüllt sind werden
deshalb im alten Schulhause zu Glaucha 4 Zimmer zur
Unterbringung von 2 sechsten und 2 fünsten Klassen ein
geräumt Auch in der städtischen Bürgerschule ist wie
wir hören die Zahl der aufgenommenen Kinder erheblich
groß Nahe an 500

Wetter Bericht
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8 U

25 März 2 U Nachm Regen 10 Ü Abds trübe
26 März 7 U Morg ziemlich heiter starker Wind

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 25 März Abends
3,86 am 26 März Morgens 3,86 Meter

Aus dem Saalkreise
Q Heute Nachmittag wurde in der Elsteraue wiederum

ein Fischreiher erlegt

Cönnern Einer Übeln Angewohnheit ist am
letzten Donnerstag Nachmittag Hierselbst ein Mann zum
Opfer gefallen Der Führer eines Möbelwagens ist todt
gefahren Das Geschirr fuhr auf der alten Magdeburger
Straße durch Könnern nach Bernburg zu Der Führer
wollte wie es oft zu geschehen Pflegt während der Fahrt
über die Deichsel und Stange aus den Wagen klettern Das
Terrain war etwas abschüssig der Wagen bewegte sich schnel
ler da fiel der Mann so unglücklich zur Erde daß er über
fahren wurde und augenblicklich seinen Tod fand Die
Räder des schweren Wagens gingen über seinen Hals
Führer und Geschirr gehören nach Quedlinburg

Kirchliche Anzeige
Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Pastor Grün eisen

Nachm 2 Uhr Die Prüfung der diesjährigen
Confirmanden durch Herrn Superintendent Urtel

Das Benefiz für Fräul Hermine Lncas
Kurz vor Beendigung unserer Theatersaison soll uns

noch ein hoher theatralischer Genuß geboten werden da es
Fräul Lucas gelungen ist sür die ihr vom Herrn Direkwr
Gum tau auf den nächsten Montag gütigst bewilligte
Benefizvorstellung zwei auswärtige Kräfte ersten Ranges zum
Mitspielen zu gewinnen nämlich Frau Frieb Blu
tn auer ihre frühere Lehrerin und Herrn Liedtke ihren
Onkel beide bekanntlich zu den berühmtesten Mitgliedern
der berliner Hofbühne zählend Erstere spielt in den
Dienstboten von Benedix die Köchin Letzterer in

dem Stücke Er muß aufs Land den Ferdinand
und dürfte der Hinweis auf Beider Mitwirkung wohl die
beste Empfehlung für die Montagsvorstellung sein Der
schätzenSwerthen Benefiziantin aber sagen wir schon im Vor

aus unsern herzlichsten Dank für den hohen Kunstgenuß
den sie uns am Montag bieten wird

Provinz und Nachbarstaaten
Am 19 d Mts hat Seine Exzellenz der Herr

Oberpräsident Frhr v Patow dem Erziehungsverein sür
den Kreis Magdeburg sür die beiden Monate April und
Mai d I eine Hauskollekte im Kreise Magdeburg be
willigt

Langensalza 25 März Heute Morgen 8 Uhr
fand ein Zusammenstoß zweier Personenzüge zwischen Lan
gensalza und Ballstedt statt Zugführer Fautfch und Hilss
prediger Zange beide aus Gotha blieben todt schwerver
wundet Bahnmeister Trochnitz aus Großgottern Sechs
Eisenbahnbeamte erlitten starke Quetschungen mehrere Passa
giere sind leicht verwundet worden

Zu obigen Mittheilungen erhalten wir noch folgende
Privatnachrichten

Schweres Eisenbahnunglück Auf der zur thü
ringischen Eisenbahn gehörigen Strecke Gotha Leinefelde
zwischen den Stationen Langensalza und Ballstedt sind ge
stern Morgen die beiden gemischten Züge Nr 90 und 91
des Fahrplanes aufeinander gefahren 1 Bahnmeister und
2 Beamte des Fahrpersonales 1 Zugführer und ein Pack
meister sind todt 9 andere Fahrbeamte mehr oder weniger
schwer verletzt von den Passagieren sind nur einige leichter
verwundet die Mehrzahl ist mit dem Schrecken davon ge
kommen 1 Personenwagen 4 Klasse und 4 Güter resp
Packwagen sind total zertrümmert Hierzu bemerken
wir daß die betreffende Strecke eingel eisig und sehr kur
venreich ist auf jeden Fall ist der Zusammenstoß zweier
mit voller Kraft gegeneinander fahrenden Züge ein fürchter
licher gewesen und nur der Umstand daß die Personen
wagen hinter den Güterwagen fahren mag ein unabseh
bares Unheil von den Passagieren fern gehalten haben
Von den betreffenden Zügen fährt Zug Nr 91 6 Uhr
35 M aus Gotha Zug Nr 90 soll 8 Uhr 50 M in
Gotha eintreffen der Zug Nr 91 soll wegen Beschädigung
der Strecke verspätet gewesen sein Jedenfalls liegt hier
ein unheilvolles Mißverständniß vor und ist eine Bezeich
nung des oder derjenigen welche die unverantwortliche
Schuld trifft zur Zeit noch nicht möglich

Naumburg Auf hiesigem Packhofe sind wie das
Kreisblatt mittheilt zu verschiedenen Zeiten seit Ende

Februar c mehrere Diebstähle ausgeführt worden nament
lich vermißt man einen Oxhoft Branntwein einen Ballon



Schwefelsäure und einen Ballen Schafleder Man ist den
Dieben auf der Spur Da sich nun ergeben daß diesel
ben die Beute wenn auch in kleineren Quantitäten so doch
unterm Werthe an den Mann gebracht haben so wird den
Käufern der Vorwurf der Hehlerei nicht erspart bleiben
können falls sie nicht schleunigst ihren gemachten Kauf un
ter den dabei mitspielenden Umständen der betreffenden Be

hörde freiwillig zur Kenntniß bringen Ein wegen Dieb
stahls zu 2 i/z Jahren Gefängniß verurtheilter und im
hiesigen Gefängnisse sitzender Handarbeiter aus Halle a/S

hat seine Haft dadurch zu verkürzen gewußt daß er sich
am Sonnabend durch Erhängen den Tod gegeben

Freyburg Seit einigen Tagen ist es möglich ge
worden die Vorarbeiten auf der Naumburg Freyburg
Lauchaer Eisenbahn wieder aufzunehmen nachdem dieselben
in Folge der ungünstigen Witterung und des eingetretenen
Hochwassers hatten eingestellt werden müssen

Petersburg 25 März Heute vereinigte ein Diner
bei dem Großfürsten Wladimir die kaiserliche Familie mit

ihren erlauchten Gästen dem Kronprinzen von Deutschland
dem Erzherzog Karl Ludwig von Oesterreich dem Prinzen
von Wales Auf einer Soiree welche heute Abend in der
deutschen Botschaft stattfand und zu welcher auch sämmtliche
Offiziere der hier weilenden Deputationen der deutschen Re
gimenter geladen waren erschien auch der deutsche Kronprinz
als Gast

Bern 25 März Der große Rath des Kantons
St Gallen verwarf die Wiedereinführung der Todesstrafe
mit 73 gegen 66 Stimmen

Lade in bester Lage mit Wohnung v
zweien die Wahl sofort zu vermiethen

Zu erfragen Berggasse 3 I

2 Stuben K, K nebst Zubehör 66 A
von ruhigen Leuten den 1 April zu beziehen
an der Liebenauerstraße und Preßler s Berg

Pfännerhöhe i Beukert
Stube und Kammer

1 April
zu vermiethen zum

Karlstr 29
Anst Schlafstelle Liebenauerstr 5b p
Anst Schlä fst alter Markt 27 I Seitg
Anst Schlafstelle Rannischestr 11 Hof I
Anst Schlafstelle Bahnhosstr 11 H I r
Anst Schlafstelle offen Südstr 3 i L

Sosort beziehbar
Die Parterre Räume neue Promenade 6

sowie der
E ck l a d e n

gr Ulrichstraße 31 mit daran stoßender
Wohnung sind sofort oder später zu ver
miethen neue Promenade 6 im Laden

Herrschaft Wohnung v 8 heizbaren Zim
mern nebst allem Zubehör ganz isolirt wel
ches 15 Jahre von Herrn Kommerzienrath
Büttner bewohnt ist jetzt zu vermiethen u
zum 1 Oktober zu beziehen

alter M arkt Nr 25
Eine Wohnung Schuppen und Pserdestall I Schläfst m K Merseburgerstr 44 p

1 April beziehbar
1 Laden mit Wohnung zu vermiethen
Wohnungen seder Größe zum 1 April zu

vermiethen Off A Z Exped d Bl

I

Anst Schlafstelle kl Schlamm 11 I
Anst Schlafstelle m K Schmeerstr 18 H II

Anst Schlafstelle m K Schülershof 20
Anst Schlafstelle gr Rittergasse 2 I

Gesucht MM
Part Wohnung 2 St 2 K K 1 April

I oder 1 Juli Nähe des alten MarktesBeletage 7 jZiöcen u Zub mit Gartchen Adressen abzugeben alter Markt 21 im
Putzgeschäft

sof o später zu beziehen Hermannstr

Freundl Part Wohnung 3 tz t 2 K K
Keller mit Gartenpromenade an einz Leute
1 Juli zu vermiethen Steinweg 31 1
IM
I

Gr Stetnstr 10 herrsch geräumige
srdl Wohnung 9 Piecen aus Wunsch
mit Gartenbenutzung p i Ottbr
zu vermiethen Ern st HaaUeugier

Sr K it sof od später zu beziehen
Taubengasse 18

I

Für eine einzelne Dame wird eine

herrschaftliche Wohnung
in freundlicher Lage zu dem Preise von 900
bis 1000 z 1 Oktober gesucht Offerten
unter A b 9709 an

gr Ulrichstr 4 I

Zu vermiethen
1 Wohnung 3 Stuben 2 Kammern Keller
und Zubehör 1 April zu beziehen

Merseburgerstraße 8

Ein Primaner sucht Ostern bei guter Kost
eiue Stube allem mit Klavierbenutzung Off
mit Bedingungen sofort erbeten unter

C K G postlagernd

Stube K für 20 von einz Person so
fort zu beziehen Mittelwache 9

St u K unmöbl 1 April ges Offev
ten abzugeben gr Steinstraße 48

Herrschaftliche Wohnung Königstraße oder
Merseburgerstraße zum 1 Oktober oder srü

Frdl Wohnung nebst allem Zubehör für her gesucht Gest Offerten unter Zt 20 in
42 zu vermuthen Böchiraße 14 der Exped d Bl erbeten
Wohnung 32 of zu dez Stemjir 23

3 große Stuben 2 K K im Garten im
Innern d St für 90 zu vermiethen

Zu erfragen Steg 10
2 Woynungen zu vernnethen Mdpraße 7

Ludwigstraße 81 Stube zu 36
Kl Wohnung zu vermiethen Ludwigstr 11

N Ii Insolier
Glanchaische Kirche 5

Tapeziren der Zimmer schnell sauber und
billig sowie Polsterarbeiten in u a d Hause

KXwo ivzW ung gq A Osszu beziehen

1 Wohnung zu vermiethen Weingärten 18

Stube u K eins möbl Hallgasse 8 I

unter A Z in der Exped d Bl

54W 60W
Ml möbl Stube u K Franckenstr 7 II I ter A Z n d Expe d Bl

Frdl möbl Stube Eharlottenstr 9 I r I
Off

Marienstraße 1 ist eine fein möbl Stube
nebst Kabinet sowie eine einzelne Stube ohne
Möbel zum 1 April zu vermiethen

Freundl möbl Stube 1 April zu vermie
then Doro theenstraß e 1b I

Möbl Stube u Ä verm Schülershof 10
Fr Wohnung 40 H Wuchererstr 34

NvlitÄA civil 28 Mrx dsnäs 8 vkr
im Kaals äeg Avläsnen lUnZss

1 VortrsA ctss Herrn Dr Natirsn
b o lt/ Nolisrss l iutuäv

2 ssvbät tliobös
3 Xleins NittksilunA

Gut möbl W ohnung sof k l Sandberg 20 I

Fei m öbl Zimme r Parkftraß e 10 II r
Fr möbl Stube nebst Schlaskabinet p f

vkovolaÄeiifÄdrik von r Lölms
IS

liefert Aiebe und zu civilen Preisen

I

Sonntag den 27 d Mts von Nachmittags 4 Uhr an

Stadt Theater
Sonntag den 27 März 1881

WZ Letzte Vorstellung im Abonnement

Eine leichte Person
Große Posse mit Gesang in 7 Bildern von

Bittner und Pohl Musik von Eonradi
Montag den 28 März 1881

Mit aufgehobenem Abonnement
I Gastspiel der

Fran Alii I Hüllund des Herrn
vom königl Hoftheater in Berlin

Benefiz für
Fränlein
Ür llivss s iiks

Lustspiel in 3 Acten von W Friedrich
Ferd von Drang Herr Th Liedtäe

Darauf

Niv
Lustspiel in 1 Act von Roderich Benedix

Christiane Köchin M Frieb Blnmaner
Hohe Preise

Dienstag II Gastspiel
der Frau

Der Störenfried
Lustspiel in 4 Acten von R Benedix

Restaurant
au der Klausbrücke

Heute

Loekdivr
von

Vietoiia Lier Lunnel
Königstratze 15

Zu ff Schnlze schen

Bockbier
und
adet freundlichst ein

Dsxöt unä
der Aktien Bierbrauerei

Rathhansgaffe 5 Part links

kl WM K IS U
Verkauf in Flaschen nnd Gebinden zn

Brauereipreisen

Großstädtisch
Großstädtisch

l kl WM U
tk Loekdier

von
Gebr Schulze hier

von früh ab
Speckkuchen

M söM R MW
General Versammlung Mittwoch den

v s n i i April Abends 8 Uhr im kleinen Saalep Kaust o Comloiri,t gr W Ustr 1 Q enen Ringes
Frdl m ö bl Stube k l stärker,tr 8 p Tagesordnung
Möbl Z zu verm Zu erfr Königstr 18 Berichte Vorstandswahl Antrag auf Ein

H II Das 1 gr Kiste b zu verk richtuug v Ferienkolonien für arme Kinder
Evangel Jünglingsverein
Sonntag d 27 März Abends 8 Uhr Bor

trag des Herrn Prof Tsch ackert über
Zinzendors Freier Zutritt

ksiokskalls
Kühlebrunnengasse

empfiehlt ein Glas vor
zügl Schulze fches

Lovkbier
nebst

r vv

Möbl Zimmer gr Steiustraße 14 II l
Ätöbl Stube und Kammer zu vermiethen

Harzgasse 10

G möbl Wohnung Wetdeuplau 14 I
Möbl St u K 1 /4 Bahnhofstr 8 11 l Kindergarten alte Promenade 18

Freundl möbl Wohnung sofort zu Anmeldungen nehme entgegen

vermiethen gr Ulrichstraße 21 I
F möbl Woh nun g Brnderstr 7 II

1 f möbl Stube nebst Schlaskabinet für
1 oder 2 Herren zum 15 April oder I Mal
M vermiethen Anhalterstr üa 1 links

Möbl Srube u K Parkftraße 15 I
Elegantes Garyon Logis zu vermiethen

Wettinerstratze 19 I
Möbl Ätüdch en gr U lrichstr 18 II
Anst Schlafstelle m K gr Ulrichstr 18 II

Anst SchlasjieUe m K Nrajeweg b Stange
Anst Schlafstelle Trödel 13
Anst Schlafstelle m K Sch ulgasse 1
Anst Schlafstelle m K Bahnhofstr 6 S

Anst Schlafstelle Markt 17 III

Strohhut Wäsche
empfiehlt wie neu nur 75

ü V rii eke Firma I Stismann
alter Markt 21

Freundl Schlafstelle Töpferplan 3 I
Anst Schlafstelle kl Ulrichstr 8 links
Anst Logis mit Kost kl Schloßgasse 2

WIN
Sonntag den 27 März 1881

IzZedisäs Loneert
der rühmlichst bekannten

Tyroler Sänger Gesellschaft
F MlNtSIHVNZÄItSr

aus
Anfang 8 Uhr Entrse 5 Pf

Billets vorher 3 St 1 bei Herren
am Markt

und vuu Geiststratzen undScharrugaffen Ecke

Gafthof z Pelikan
empfiehlt

tk Loekbisr
von Gebr Schulze

sowie delikaten

jKpvvkkuvItviR
Wwe

Akademische Gosenschenke
SieI IK vrK
Heute

Lovkdier tk
von Gebr Schulze

Von früh 10 Uhr ab
Speckkuchen

ose wie immer vorzüglich

kreuLsisvkv Xrouv
kl Ulrichstratze 4

Heute Sonntag Anstich
von hochfeinem

Lookbier
aus der Dampfbrauerei

der Herren Gebr Schulze Von 9 Uhr ab

wozu ergebenst einladet

Von 8 /z Uhr ab
Speckkuchen

I üäerits s kestaurant
ä

kocldiiöi
aus der renommirten
Dampf Brauerei der
Herren Gebr Schulze
tk

Sonntag Speckkuchen

Mersebnrgerstraße 8

kvckdier
von Gebr Schulze und

Speckkuchen
ii

Oberglaucha

Gasthof z Schwan
KS Heute Speckkuchen

von GH H Schulze
hochfein F Bauer

DaiuisIZörZs Restauration
Rafsiueriestratze 7

empfiehlt ein Glas vor
zügliches
sches Bockbier

Von 9 Uhr ab Speckkuchen ff

voläene Xette
Alter Markt 11

Heute Anstich von ganz
vorzügl Schnlze schen

tl t
sowie div warme n kalte
Speisen C Wiegand

Hallescher Turu Verein
Die Mitglieder werden zu einer außer

ordentlichen Versammlung in der Turn
halle aus
Donnerstag den 31 März er

Abends s9 Uhr
hierdurch eingeladen Zur Berathung gelangt
die Betheiligung an dem Fest zur Pflanzung
der Friedenseichen



Tuch Ausstellung Augsburg
Wir beehren uns unsere geschätzten Abnehmer und alle Interessenten aus unsere neue

Collectiv in Tuchen Buxkins Paletots Regenmäntel und Kinder Garderobe
Stoffen für die Saison 1881 aufmerksam zu machen

Unsere neue Frühjahrs und Sommer Collection enthält die geschmackvollsten Muster
der Tuchbranche einerseits durch große direkte Abschlüsse anderseits als Vertreter der bedeu

tendsten Fabriken des In und Auslandes sind wir in der Lage ohne jeglichen Zuschlag zu
Original Fabrikpreisen abgeben zu können so daß unseren verehrlichen Abnehmein genau die
Vortheile eingeräumt werden können welche durch direkten Kauf bei Fabrikanten zu erlan
gen sind

Unser Etablissement ist ein altes und gut renommirtes dasselbe hat sich durch die
reellen Grundsätze mit welchen es geleitet wird allgemeine Anerkennung verschafft und die
Zufriedenheit unserer zahlreichen Kundschaft ist Wohl das sprechendste Zeugniß, daß unser
Unternehmen das Vertrauen verdient welches ihm seit langer Zeit von allen Seilen ent
gegengebracht wird

Wir bitten die geehrten Konsumenten sich unsere Muster welche wir aus Verlangen
bereitwillig franco überall hin versenden zur Ansicht kommen zu lassen und sich durch Ver
gleiche zu überzeugen daß wir nicht zu viel versprachen wenn wir sagen daß eine vortheil
haftere Gelegenheit zum Einkauf von gleich guten und billigen Stoffen nicht wohl geboten
werden kann durch die Zusendung der Muster ist außerdem noch Jedem die Annehmlichkeit
geboten die Prüfung und Wahl der Stoffe nach Geschmack frei von jeder Beeinflussung mit
Muße vornehmen zu können

Wir führen in allen Gattungen für jeden Stand passende Stoffe also ebensowohl
mittlere Qualitäten wie die allerfeinsten der Tuchmannsactur und liefern selbst das kleinste
Quantum für Privatleute franco nach allen Gegenden wir halten permanent großes Lager
und sind um nur ein Beispiel zu geben im Stande schöne Buxkins 130 Ctm breit schon
von 3,00 an per Meter Regenmantelstoffe 120 Ctm breit schon von 1,00 an per
Meter die neuesten elegantesten Buxkins für Herren und Damen Jaquets 130 Ctm brei
von 3,70 an rein wollene Sommer Buxkins und Paletotsstoffe 130 Ctm breit von

4,00 an englisch Tweels geeignet zu kompleten Anzügen für jede Jahreszeit passend
Breite 130 Ctm zu 4,50 per Meter für Feuerwehr und sonstige Vereine schwere
Tuche in reiner Wolle doppelbreit von 2,80 an abgeb n zu können

Es wird uns angenehm sein zur Vorlage unserer Muster aufgefordert zu werden
und wir sichern im Voraus prompte und gute Bedienung zu

Muster franco TllH Äll6 kIIllllH Muster franco
t lil i

Adresse für Telegramme Tnchansstellnng Augsburg

Tle Vorliebe derConsumenten
und die Anerkennung der Fach

5 Männer ist matzgebend
Lichtenslem Callnberg 30 Jan 1880

Herrn W H Zickenheimer Mainz
v Den von Jynen seit Jahren bezogenen

5 rheinischen
Z Trauben Brust Honig j

habe ich stets von gleich guter Qualuät
5 befunden und wird derselbe vom hiesi

gen Publikum vielfach mit Vorliebe als
Mittel gegen Husten und Heiserkeit ge
braucht Sie wollen mir baldigst wieder
zusenden 5/z 20/ 40/ Flaschen

5 C NNl Wahn Apotheker
Der rheinische Trauben Brust

Honig welcher sich nicht allein durch
H seme milde aber nachhaltige Wirkung

P sondern auch durch feinsten intensiven
Trauben Gesckmack aus
zeichnet ist nur ächt
mit nebiger Verschluß
marke des gericktlich an
erkannten Ei sinders zu
haben in Halle a/S bei

Herren Helmbold H Co Droguen
Handlung Leipzigers 109 ferner in

ch Schafstedt bei C Apel in Bitter
feld bei G Jkker

z

in prachtvollsten türkischen schottischen
und buntfarbigen Muslern 150 vw breit
2 m lang Stück 4 /z Dieselben in
schwerstem Double Cöper mit Franzen
Stück 6 Salouteppiche 2 w breit
3 m lang Stück 12 /K Bettvorlagen
Paar 2 /z und 3 /z Sophaschouer
1 60 osseriren soweit der Borrath reicht

gr Klausstratze 41
Die Niederlage der kaiserl königl priv

Schulj Mrik
zn Münchengrätz

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager zu
billigst festen Preisen

k kamLenkoker
N Pr omenad e 14 ne be n d Volksschule

48
Jeden Sonntag Montag n Mittwoch

I Tanzlehrer

Heute Sonntag den 27 d M von Nachmittag 4 Uhr an

Von AbenSs 7 hr ab
Kresse Lallmusil mit kreier Naolit

Paradeplatz
Heute

erster Anstich
von

Lookbier
aus der Brauerei von

d II
Von 9 Uhr ab

Rathhausgasse 15
Heute ganz vorzügliches

Loekdiei
sowie reichh Speisekarte

Früh u Abendstamm
Mütter

Stange s Garküche
empfiehlt zu jeder Zeit warme und kalte
Speisen s Portion incl Bier 40

onntag fr Speckluchen

DiSstaur 2luv ZAcelius
alter Markt
Heute Sonntag
hochfeines

Vockbier
von Gebr Schulze Speckkuchen

Hvr z vl
lt

gr Brauhausg 28
Vorzügliches

koMer
von Gebr Schulze

Delikater

Thorstratze 11
Heute

und

Iö

Heute Sonntag den 27 März

von tk Lookdisi
aus der Brauerei von I F

Von früh 9 Uhr ab

Zu freundlichem Besuch ladet ein

ü sstauratior Aloo s
WM Morgen Sonntag WW

Bockbier und Speckkulyell
Hierzu ladet ein

MskkSlgM
Spiegelgasse 10

Heute erster Anstich von hoch
feinem Schnlze schen

kvekbier

lZMl
Wörmlilzerstratze 33

Heute Sonntag
hochfeines

Bockbier
aus der Brauerei von
G ö H Schulze

Bon 9 Uhr ab N Speckkuchen

I ivoli Gartsn
Heute

delikates Schulze sches

Bockbier
sowie

Speckkuchen
wozu meine Freunde und

Gönner ergebenst einlade Ch Schrader

Pretzler s Berg
Sonntag gemüthliches Beisammensein

im gut geheizten als Restaurant eingerichte
ten Salon

Gefüllte Pfannkuchen Bier ff

Salon zum Rosenthal
M KW H eute Sonntag von 4 Uhr ab

TM
Mel gsrni ue

Heute zum Sonntag

ockbier
ans der Dampfbrauerei der Herren x KII 8eliul/v
Von früh 1i Uhr

Abends
kMökl llök Mk WUki KöSöllsellsll

Sonntag
2 gr Vickbiersest mit Concert

Anfang 3 /z Uhr Entrse 10
Von früh an S iz vk el eii

Zlur kloeke
Rathhansgafse 14

Zweiter Anstich von vorzüglichem

Bockbier
a d Brauerei der Herren

Gebr Schulze

WMr s R 0Ltg,iirs,tion
11 gr Ulrichstratze 11

früher GartenHeute Sonntag von 4 Uhr an

Echt Berliner Weitzbier ff Lagervier

Ltauäe s kestaurant
Unterberg 20

Zu einem Glase
ff 8vl ul e schen
WkovkkiV
sowie Speckkuchen lade

Freunde und Bekannte
erge benst ein M
Hötsl I onäon,

Trödel
Heute 1 Anstich von

ff Schulze schen Bock
bier Von 9 i/z Uhr
ab Speckkuchen Dio
kalte u warme Speisen
von bekannter Güte

Wörmlitzerstr 7
Empfehle ein Glas

IMMUM
von Gebr Schulze

Tpeckkilchcn

Für dsn redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Hsrtsl s
Anhalterstratze 5

empfiehlt vorzügliches

ÄovIMer
von Gebr Schulze

von 9 Uhr ab
delikaten Speckkuchen

Restallr Gesundtruniie
Böllbergerweg 24

Vorzügliches

Loc isr
Weg trocken und schön

Für den Jnserateutheil veraurwortlich
M Uhlemanu m Halle

Hierzu eine Beilage
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